
Pressekonferenz
10.02.2010
15.00 Uhr

Kaiser-Max-Str. 1
Rathaus/Altbau

Jahr des Wassers 2010 
Kaufbeuren



Pressekonferenz vom 10.02.2010

Vielfalt des Wassers

Inhaltsverzeichnis:

I. Die Teilnehmer:

Stefan Bosse, Oberbürgermeister der Stadt Kaufbeuren 

Doris Wenzel, Projektleiterin „Jahr des Wassers 2010“

Klaus Scheidl, Technischer Werkleiter Städtisches Wasserwerk Kaufbeuren

Alfred Riermeier, Abteilungsleiter Kaufbeuren-aktiv Koordinierungsstelle

Joachim Schön, Leiter Volkshochschule Kaufbeuren

Raffael Schindele, Trinkwasseraufbereitung und Gewässersanierung

Ralf Trinkwalder, Vorsitzender DAV Sektion Kaufbeuren-Gablonz

Heidi Frank-Krieger, Allianz Lebensraum Wertachtal

II. Projektbeschreibung

III. Programm Februar bis Mai 2010

IV. Bonus-Sammelaktion

V. Finanzierung

VI. www.jahr-des-wassers-2010.de

VII. Presseveröffentlichungen

VIII. Kontakte



Pressekonferenz vom 10.02.2010

Vielfalt des Wassers

I. Die Teilnehmer:

Stefan Bosse, Oberbürgermeister der Stadt Kaufbeuren

Zur Person:
Stefan Bosse wurde am 24.12.1964 in Kaufbeuren geboren. Er ist verheiratet und hat zwei 
Töchter. Seit dem 01.11.2004 ist Stefan Bosse Oberbürgermeister der Stadt Kaufbeuren.

Zur Sache:
Ziel aller sollte es sein, die von der Natur gegebenen Ressourcen zum künftigen Erhalt unserer 
Umwelt- und Lebensbereiche zu berücksichtigen. Und zwar die Berücksichtigung in einer Weise, 
dass gesunde Lebensbedingungen den künftigen Generationen erhalten bleiben. Ein ganz 
wesentliches Element in der Natur ist dabei das Wasser: Ohne Wasser wächst nichts und ohne 
Wasser lebt nichts. Nur durch ausreichendes und sauberes Wasser ist es möglich, so zu leben, 
wie wir es gewohnt sind. Es ist praktisch überall vorhanden, sichtbar oder unsichtbar.

Wasser ist die Lebensgrundlage auf unserem Planeten und zugleich der wichtigste Baustein 
aller lebenden Organismen. Oder wie Antoine de Saint Exupéry es ausgedrückt hat: 

„Wasser! Es ist nicht so, dass man dich zum Leben braucht. Du selber bist Leben!“



Doris Wenzel, Projektleiterin

Zur Person:
1954 in Schwäbisch Gmünd geboren, seit 1959 im Allgäu lebend, lernte sie zunächst das 
Goldschmiedehandwerk. Nach ihrer Heirat und der Geburt ihrer beiden Kinder engagierte sie 
sich in verschiedenen Projekten ehrenamtlich. Mit 40 begann sie das Studium der Sozial-
pädagogik. Nach einem sechsjährigen Aufenthalt in Freiburg übernahm sie 2004 die
Leitung des Frauenhauses KF-OAL und initiierte und mitbegründete den Verein 
Generationenhaus Kaufbeuren e.V.  
In ihrer künstlerischen Arbeit entstanden die Regenbogenkarten, Foto-Collagen und gemalte 
Bilder. Neben Mitwirkung am Projekt: „FreiRAUM Kaufbeuren“ startete sie im März 2009
das „Jahr des Wassers 2010“.

Zur Sache:
Seit ihrer Kindheit ist Wasser das wichtigste Element in ihrem Leben. Dort verbringt sie am 
liebsten ihre freie Zeit. Ihr Anliegen ist es, die vielfältige Verwendung bewusst zu machen und 
die heimischen Gewässer wieder in den Blick zu rücken. Außerdem besteht durch das Jahr des 
Wassers 2010 die Möglichkeit, Wasserprojekte in trockenen Gegenden der Erde zu 
unterstützen.

Klaus Scheidl, Technischer Werkleiter Städtisches Wasserwerk 
Kaufbeuren

Zur Person:
Klaus Scheidl ist 1945 im Sternzeichen der Fische als fünftes von sechs Kindern in Kaufbeuren 
geboren. Nach Volks- und Mittelschule in Kaufbeuren studierte er am Rudolf-Diesel-
Polytechnikum in Augsburg Ingenieurbauwesen. Im Rezessionsjahr 1966 fand er im Tiefbauamt 
der Stadt Kaufbeuren eine Anstellung als Sachbearbeiter für Hauptverkehrsstraßen. Nach der 
Heirat 1971 wechselte er ins Städtische Wasserwerk Kaufbeuren. Seit 1980 ist er dort als 
Technischer Werkleiter für die öffentliche Wasserversorgung im Stadtgebiet Kaufbeuren 
verantwortlich. Der Vater von vier erwachsenen Söhnen mit drei Enkelkindern ist als Mitglied 
der Kolpingsfamilie Kaufbeuren vor allem in der katholischen Pfarrgemeinde St. Ulrich 
engagiert.

Zur Sache:
Die Idee von Frau Doris Wenzel, die Vielfalt und Faszination des Wassers in einem Jahr des 
Wassers ins Bewusstsein Vieler zu rücken, wurde von Herrn Scheidl unterstützt und positiv 
begleitet. Da ohne Wasser kein Leben möglich ist, begleitet uns Wasser in allen Formen ein 
Leben lang. In unserem wasserreichen Land können wir es uns schwer vorstellen, welche 
Auswirkungen Wassermangel und verschmutztes Wasser haben können. Deshalb ist es gut, 
wenn wir unser Verbrauchsverhalten daraufhin überprüfen, wie viel Wasser für die gekauften 
Produkte verwendet wird (virtuelles Wasser) und wie sich die Produktion auf den 
Wasserhaushalt auswirkt.



Alfred Riermeier, Abteilungsleiter Stadt Kaufbeuren

Zur Person:
Alfred Riermeier ist Abteilungsleiter für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Kaufbeuren mit der 
Engagementkampagne Kaufbeuren-aktiv.
Kaufbeuren-aktiv ist ein langfristig angelegtes Programm der Stadt Kaufbeuren zur Stärkung 
und Förderung des bürgerschaftlichen Engagements. Kaufbeuren-aktiv steht für die Aktivierung 
von bürgerschaftlichem Engagement, Netzwerkarbeit und Querschnittsaufgaben sowie die 
Entwicklung und Umsetzung von Konzepten und Ideen.

Zur Sache:
Das von Frau Wenzel und Herrn Scheidl vorgelegte Konzept zielt neben dem ökologischen 
Gesichtspunkt auf die Aktivierung bürgerschaftlichen Engagements in Kaufbeuren ab. So 
konnten bereits viele Aktive, Organisationen, Vereine aber auch Privatpersonen erreicht 
werden um das umfangreiche Konzept umzusetzen und ein vielfältiges Themenjahr zu 
verwirklichen. Aus diesen Gründen war Kaufbeuren-aktiv gerne bereit das Projekt und die 
Projektleitung zu unterstützen.

Joachim Schön, Leiter Volkshochschule Kaufbeuren

Zur Person:
1968 in München geboren, Studium der Germanistik und Betriebswirtschaftslehre in Bamberg 
und Antwerpen. Nach dem Studium Tätigkeit als Projektleiter im Verlagswesen  in München, 
anschließend Redakteur der Berliner Morgenpost. Von 1999 – 2006 Projektleiter und Referent 
für Presse und Fundraising bei der  Hilfsorganisation humedica in Kaufbeuren. Leitung von 
Einsätzen medizinischer Teams in Kriegs- und Katastrophengebieten, z.B. in Kolumbien, 
Albanien und Mosambik. Leitung eines Wiederaufbauprojekts von Grundschulen im 
Erdbebengebiet von Gujarat (Indien). 2006 Gründungsmitglied der Hilfsorganisation LandsAid 
(Kaufering).

Zur Sache:
Die Menschheit ist an einem Scheideweg angelangt, wie sie mit dem Planeten Erde und 
dessen Ressourcen umgeht. Dabei spielt das Verhältnis zum Wasser eine zentrale Rolle. 
Woanders ein extremes Mangelgut, haben wir die Bedeutung des Elementes nicht mehr im 
Gespür. Es ist für eine lebenswerte Zukunft jedoch dringend nötig, dass wir dieses Gespür für 
die Natur und deren elementaren Abläufe wieder neu erkennen und lernen.



Raffael Schindele, Trinkwasseraufbereitung und Gewässersanierung

Zur Person:
Raffael Schindele geb. 1976 wohnt mit seiner Frau und zwei Kindern in Webams, Gemeinde 
Eggenthal. Seine Ausbildung absolvierte er als Landwirt und ging seiner Vision für eine 
chemiefreie (auch arzneimittelfreie) Landwirtschaft nach, welche er auf dem Kristallgäuer Hof 
jahrelang bewiesen hat. Raffael Schindele arbeitet mit seiner Firma gara seit 2003 im Bereich 
Trinkwasseraufbereitung, Gewässersanierung sowie im Bereich der Landwirtschaft. Die 
herausragenden Ergebnisse, welche mit dieser Technologie erreicht werden können, 
begeistern mittlerweile viele Anwender im In- und Ausland. Inzwischen steht der Ostallgäuer 
themenübergreifend mit renommierten Forschern und Wissenschaftlern  in Verbindung, um an 
den Kernfragen:

�� Lebensmittelqualität
�� verantwortbare Wasserwirtschaft sowie 
�� sozialpolitisch verantwortbare Konzepte

neue Möglichkeiten zu entwerfen und umzusetzen.

Zur Sache:
Initiatorin Doris Wenzel bat Raffael Schindele um Unterstützung zum Thema Fachvorträge, 
prominente Persönlichkeiten für das „Jahr des Wasser“ zu gewinnen. So konnten u.a.  
Schirmherrin Kaja Ebstein, Hans Jürgen Buchner (Haindling), Professor Kröplin und 
Nobelpreisträger Prof. Hans-Peter Dürr für das Jahr des Wassers 2010 in Kaufbeuren gewonnen 
werden. Schindele steht der Presse Rede und Antwort zum Thema Quantenphysik zum Thema 
Wasser & Landwirtschaft, neue Qualitätsparameter für sinnvolle Wasserwirtschaft & 
Hochwasserschutz sowie Fragen rund um den Zustand unseres Trinkwassers.

Alpenverein Kaufbeuren Gablonz

Zum Verein:
Die Sektion des Alpenvereins Kaufbeuren-Gablonz besteht aus mehr als 4.000 Mitgliedern. Das 
Angebot ist vielfältig und richtet sich an alle Alters- und Interessensgruppen, die sich gerne mit 
anderen bewegen. Neben einem umfangreichen Familienangebot, welches sich auch in den 
Mitgliederbeiträgen oder Eintritten in der Kletteranlage zeigt, gibt es noch Gruppen für Kajak, 
Höhle, Mountainbike, Kinder, Jugendliche, Kletterer oder Bergwanderer. Mit einem 
umfangreichen Angebot an abendlichen Trainingsmöglichkeiten, offenen Touren und 
Ausbildungen rundet sich das Programm ab.
Buronstraße 99 im Wertachpark, Telefon: 08341/73016
Öffnungszeiten: Mo + Do 17:30 – 20:00 Uhr, Di + Mi 08:00 – 11:00 Uhr
info@alpenverein-kaufbeuren-gablonz.de
www.alpenverein-kaufbeuren-gablonz.de



Allianz Lebensraum Wertachtal

Zur Allianz:

Im Herbst 2009 haben sich verschiedene Naturschutzverbände und kirchliche Gruppierungen 
Kaufbeurens zur „Allianz Lebensraum Wertachtal“ zusammengeschlossen mit dem Ziel einer 
Verbesserung des gesamten Lebensraums der Wertach mit ihren Zuflüssen, Ufern und Aueresten 
als intaktes Gewässer-Ökosystem. Die Allianz möchte gemeinsam mit Interessierten, mit 
Betroffenen, mit Initiativen, mit Anrainergemeinde der Wertach und mit Behörden einen Runden 
Tisch einrichten und sich für folgende Ziele, vor allem auch durch Öffentlichkeitsarbeit und mit 
praktischen Projekten, einsetzen: 

��Erhaltung und Wiederherstellung des ökologischen Gleichgewichts und eines intakten 
Gewässer-Ökosystems im Sinne der WRRL

��Anbindung der Seitenbäche zur Förderung der biologischen Durchgängigkeit

��Wiederherstellung und Mehrung der Auwälder 

��Uferabflachung und Förderung der Auwaldentwicklung durch Flächenzukauf

��Mitgestaltung des Naherholungsgebiets Bärensee und Wertach

��Lösung der Konflikte zwischen Landwirtschaft, Naturschutz und Naherholung

��Sanierung der Regenüberläufe

��Erlebbarmachen der Wertach unter Berücksichtigung von ökologisch besonders 
empfindlichen Bereichen

��Aufstellen von Informationsschwerpunkten entlang der Wertach

��Anbieten von qualifizierten naturkundlichen Führungen 

Die Geschäftsführung der Allianz übernimmt derzeit das „Evangelische Umwelt-Team“ (E.U.T.) 
der ev. Kirchengemeinden in Kaufbeuren mit Ansprechpartnerin 
Frau Dipl.-Ing. Heidi Frank-Krieger (E.U.T.), Tel. 08341/41697. 

Die beteiligten Verbände und Vereine sind:

Evangelisches Umwelt-Team Kaufbeuren (E.U.T.) 
Bayerischer Bauernverband e.V.
Bund Naturschutz Bayern e.V.
Deutscher Alpenverein Sektion Kaufbeuren-Gablonz e.V.
Fischereiverein Kaufbeuren e.V.
Heimatverein Kaufbeuren e.V.
Jagdschutz- und Jägerverein Kaufbeuren e.V.
Landesbund für Vogelschutz e.V.
Landschaftspflegeverband e.V.
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II. Projektvorstellung:

Das Jahr des Wassers 2010
Wasser ist eines der wichtigsten Elemente für uns Menschen und für das Leben auf 
unserer Erde. Ohne das lebendige Wasser halten Stillstand und Krankheit Einzug –
Wasser ist Leben.

Viele Bereiche des Lebens haben mit Wasser zu tun. Dieses Element ist 
überlebensnotwendig und wird auf unterschiedlichste Weise genutzt, erlebt und 
wertgeschätzt. Es ist für die Gesundheit, für Sport und Spaß, für Produktion, 
Reinigung, Löschen von Feuern, für den Lebensraum vieler Tiere und Pflanzen und 
vieles Andere unersetzlich.

Ein wichtiger Teil des Projekts sind Dankbarkeit für unsere Lebenssituation, in der 
Wassermangel kein Thema ist und auch Überschwemmungen nur beschränkt zu 
befürchten sind, sowie Mitgefühl und Unterstützung für Länder, in denen es sehr 
mühsam ist, die tägliche Versorgung mit sauberem Wasser zu sichern. Wir sammeln 
deshalb für das Brunnenprojekt von humedica e.V. in Äthiopien.

Die Wertach, der Mühlbach, die Seen und die Weiher, die Bäche und die Brunnen 
werden in den Mittelpunkt des Interesses gestellt und auch die Notwendigkeit 
dieses alles zu erhalten und zu verbessern. 

Als Schirmherrin unseres „Jahr des Wassers 2010“ konnten wir die engagierte 
Schauspielerin und Sängerin Katja Ebstein gewinnen.

2010 – ein Jahr, in dem sich die Stadt Kaufbeuren intensiv mit dem Element 
Wasser beschäftigt. 

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden, Helfern, Unterstützern, Sponsoren und im 
Voraus schon den interessierten Bürgerinnen und Bürgern, die die vielen 
verschiedenen Veranstaltungen besuchen und dadurch das Jahr des Wassers 
2010 mit Leben erfüllen werden.
Ihre Doris Wenzel
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III. Programm Februar bis Mai 2010:
(Die Programmübersicht Juni – Dezember erscheint Ende April 2010)

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf www.jahr-des-wassers-2010.de. 
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IV. Bonusstempel Sammelaktion:

Am linken Rand des Flyers ist allen Veranstaltung ein Oval zugeordnet. Dieses kann 
jede Besucherin, jeder Besucher vor Beginn der Veranstaltung abstempeln
lassen. Der Flyer wird damit zu einem wichtigen Dokument, einem Sammelblatt, 
das am Ende des Jahres eingereicht werden kann.
Die Einsendungen werden ausgewertet. Die Teilnehmer/innen, die die meisten 
Stempel gesammelt haben, werden dann mit exquisiten Preisen geehrt. Haben 
mehrere Teilnehmer/innen die gleiche Stempelanzahl, entscheidet das Los.
Es lohnt sich also, den Flyer sorgfältig aufzubewahren und an möglichst vielen 
Veranstaltungen teilzunehmen. Wir freuen uns auf Ihr Interesse und auf Ihre 
Besuche.
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V. Finanzierung:

Jahr des Wassers 2010
Weitere Sponsoren und Spender gesucht!

Das „Jahr des Wassers 2010 in Kaufbeuren“ ist ein großes Projekt, das Sie sehr 
gerne mit einer Spende unterstützen können. Für die verschiedenen Gagen, die 
Öffentlichkeitsarbeit und viele andere Unkosten freuen wir uns über jeden Euro, 
den Sie uns zur Unterstützung überweisen möchten. Sie bekommen 
selbstverständlich eine Spendenquittung.
Bürgerstiftung Kaufbeuren, Kennwort: Jahr des Wassers 2010,
Sparkasse Kaufbeuren, Kto. Nr. 10900, BLZ: 734 500 00

„Brunnen für Äthiopien“
Mit dem Reingewinn des „Jahr des Wassers 2010 in Kaufbeuren“ unterstützen wir 
das Projekt „Brunnen für Äthiopien“ von humedica:
In Äthiopien leidet vor allem die ländliche Bevölkerung unter akutem Wasser-
mangel, was insbesondere für Kinder viele Gefahren birgt. Aus Wassermangel 
kann keine ausreichende Hygiene erfolgen, was zu Krankheiten führt und die 
bereits durch andere Leiden geschwächten Menschen noch mehr entkräftet.
Mit handbetriebenen Wasserpumpen können die Einheimischen an das Grund-
wasser gelangen. 
Dem Wassermangel könnte relativ leicht durch die Installation simpler 
Handpumpen entgegengetreten werden. Die Menschen pumpen das Grund-
wasser, welches bis zu 20 Meter unter der Erdoberfläche fließt, durch Handbetrieb 
an die Oberfläche. Um dies zu ermöglichen, müssen Brunnenschächte gegraben 
und Pumpen installiert werden. Der Bau eines Brunnens kostet insgesamt etwa 
1.500 Euro, wovon jeweils zwischen 500 und 1.000 Personen profitieren.

Spendenkonto von humedica e.V.
humedica e.V. Kennwort: Brunnen für Äthiopien
Sparkasse Kaufbeuren, Kto. Nr.: 47 47, BLZ 734 500 00
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VII. Presseveröffentlichungen:

Presseartikel vom 14.05.2009 Quelle: Kreisbote Foto: Kell



Presseartikel vom 16.05.2009 Quelle: Allgäuer Zeitung Foto: Mathias Wild

Presseartikel vom 08.10.2009 Quelle: Allgäuer Zeitung
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VIII. Kontakte:

Doris Wenzel
Projektleitung
Jahr des Wassers 2010
Buronstr. 23
87600 Kaufbeuren
Tel: 08341/9666477
Mobil: 0173/7244348
info@jahr-des-wassers-2010.de
www.jahr-des-wassers-2010.de

Klaus Scheidl
Technischer Werkleiter
Städtisches Wasserwerk Kaufbeuren 
Tel: 08341/904830
klaus.scheidl@kaufbeuren.de

Ulrich Peter 
grafikwerk
Sommerstraße 9a 
87600 Kaufbeuren 
Tel: 08341/96113- 26
Mobil: 0172/8107945
info@grafikwerk.de
www.grafikwerk.de

Alfred Riermeier
Stadt Kaufbeuren
Kaufbeuren-aktiv
Leiter Kinder, Jugend und Familie
Kaiser-Max-Str. 1
87600 Kaufbeuren
08341-437-365
alfred.riermeier@kaufbeuren.de

Lisa Klotz 
Tristanstraße 12 
82110 Germering 
0176- 241 89765 
Lisa-Jane-Klotz@web.de
www.der-wissensvorsprung.de

Andrea Heyner-Graf
ah! Kommunikation
Bgm.-Mayr-Weg 1
86860 Jengen / OT Weicht
Tel: 08241/996070
info@ah-komm.de
www.ah-komm.de


